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Leitfaden zur Bearbeitung eigener Gesetze 

Die Studierenden verwenden an den Prüfungen ihre eigenen Gesetze. Diese dürfen nur so bearbeitet werden, 
wie es Ziff. 2.2 und 2.3 des Merkblatts zur Verwendung eigener Gesetze an den Prüfungen (Fassung vom 15. 
Oktober 2026) ausdrücklich erlaubt. Alles, was dort nicht aufgeführt ist, ist nicht erlaubt. 

Dieser Leitfaden illustriert zulässige und unzulässige Bearbeitungen anhand von Beispielen. Massgebend ist 
allein das Merkblatt. Die Studierenden sind für die Mitnahme und die korrekte Gestaltung ihrer Gesetze selbst 
verantwortlich (Ziff. 1 und 4 des Merkblatts). 

1 Markierungen und Unterstreichungen 

Erlaubt ist ausschliesslich das Hervorheben bestehender Wörter, Sätze oder Artikel mit Leuchtmarkierung oder 
Unterstreichung. Farben und Formen der Unterstreichung können frei gewählt werden. Alle anderen Zeichen 
sind nicht erlaubt. 

Erlaubt 
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Nicht erlaubt 

 

Einrahmen, Einkreisen, Klammern und andere Zeichen sind unzulässig.  
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2 Handschriftliche Verweise 

Die Bestimmung darf mit Absatz, litera oder Ziffer bezeichnet werden. Die bezeichnete Bestimmung und der 
Verweis müssen existieren und der Verweis muss bei dem jeweiligen Artikel stehen. Die Verweise dürfen in 
unterschiedlicher Farbe geschrieben werden. Sie dürfen jedoch nicht unterstrichen oder markiert werden, da 
es sich nicht um bestehende Wörter handelt.  

Erlaubt 

 



  
Leitfaden zur Bearbeitung eigener Gesetze 
Seite: 4/9 

 

 

 

www.unilu.ch 
 

Nicht erlaubt 

 

Merksatz: «vgl.» oder «i.V.m.», Bestimmung, Erlass – und sonst nichts. 
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3 Reiter und Klebezettel 

Reiter und Klebezettel gehören an den Rand des Erlasstextes (Ziff. 2.3 des Merkblatts). Beschriftet werden 
dürfen sie nur mit der Ziffer eines Artikels, dem Titel eines Abschnitts oder der Marginalie eines Artikels der 
betreffenden Seite, und zwar im Wortlaut des Gesetzes. 

Erlaubt 

 

• «2. Ruhezeit» gibt den Titel des Abschnitts wortgetreu wieder. 

• «Art. 16» bezeichnet die Ziffer eines Artikels dieser Seite. 

• Alle Reiter ragen über den Seitenrand hinaus und lassen den Text frei. 
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Nicht erlaubt 

 

 

• Reiter und Klebezettel, die nicht über den Gesetzesrand hinausragen, sind nicht erlaubt.  

• Begriffe, die nicht auf dieser Seite des Gesetzes als Titel oder Marginalie stehen, sind nicht erlaubt. 
• Marginalien dürfen nicht umformuliert werden (z. B. «Nachtarbeitsverbot» statt «Verbot der Nachtarbeit»).   
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4 Aktualisierungen von Gesetzen 

Ändert sich ein Gesetz darf die Aktualisierung aus der offiziellen elektronischen Sammlung des Bundes oder 
des Kantons Luzern ausgedruckt an die Prüfung mitgenommen werden (Ziff. 2.2 des Merkblatts). Ein 
vollständiger Ausdruck des Gesetzes ist nicht nötig; es genügen die Seiten, die die Änderung betreffen. Diese 
Seiten sind unverändert in die bestehende Ausgabe hineinzulegen. 

Erlaubt 

 
• Der Ausdruck stammt aus der offiziellen elektronischen Sammlung des Bundes oder des Kantons 

Luzern. 
• Ausgedruckt sind nur die Seiten mit der geänderten Bestimmung, diese aber vollständig. 
• Die Seiten liegen lose in der bestehenden Ausgabe des Gesetzes. 
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Es dürfen auch zwei Seiten verkleinert nebeneinander auf ein A4-Blatt gedruckt werden. Auch dann bleiben 
beide Seiten vollständig und das Blatt wird nicht zugeschnitten. 

Nicht erlaubt 
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• Nicht erlaubt ist ein auf den einzelnen Artikel zugeschnittener Ausdruck, auch wenn er lose 
hineingelegt wird. 

• Auch das Einkleben des Ausdrucks oder eines Ausschnitts davon ist unzulässig. 
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